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Zürich 1891 XVH. Jahrgang N°29. 18. Juli.

<-*a^e
Verantwortliche Redaktion; Jeatn Bfdtzli. Expedition: Centraloof 14. Bochdrnekerei Jaques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. ÄbonnementsbedingUngen. =^£> Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für « Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Mirbendruckbüd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

(Jum uleffmerpropl].)

Waê bliUeu beine fhtge«,
© greibeit, fo fonttenHat

SSnS iandfôt ba3 »ott im Sanbe
SBoc beinern $od)aItat?

SSaë saunet unb toa« fliiftett,
WiSa<$ jiftfcelt im Snnfel bort?

m<\S (läppert nnb toa8 höhnet
So giftig u»b geifert fort?

<3>a9 tf* bet Sie« be» $teieu,
Set alfo fid) etjcigt,

Sa fid) bec SSaage Süngid»
3»t SSahrheit hingeneigt.

Sa* ift bet Sieg beS freien,
Stet fpiegelblattf erthan,

Saft »nftet Freiheit $ocf)amt
9iiä)t $8 Ulf ttt ftöten fann.

Sa* ift bet Sieg bet Siebe
3n unferm © a t e 1 1 a n b

Sie im $attcicn*So(be
9Hema(* gcfnebelt ftanb.

Sad ift bet Sieg be« äe&tcn

»epMbltfaii'fdjctt S i n n * «
See ttidjt abtoetcfct t>om Î8 a h t c n

Icolj ffAnöben Seffclgetoiun'*.

Sa* ift bet Sieg be* hohen

greihcUIirfjcn ® ef ühl«:
Sad (Btttubgefet! be* Sanbe*

©n^ich' fid) leben Spiele
Siicfjt fei $arteienfacfce,

SBa* bie Sicgiecung treibt,
Hnb loenn fie fehlt, bann fällt fie,

Sodj bte SBecfaffttng bleibt.
Srum bfiüe« fo bic Slugen -

Set Freiheit fonncnhcfl,
Srum iandföt ba* ©ott, ttnb fnuceenb

«itgt eigenuuö ftch fdincH.
©ettoUftct toar fdjsm lange

See greiheit ^nbegtiff;
9iun lichtet er mieber bie Segel;

Sfaftf jn, mein heilig Sthiff!

?ürici> 1391 XVII .Isnr-gsng ^83. IS.^uli.

Wstrikàs humoriUsch-sachrisches Mocheublsii.

^àvlut Zvàvu 8awàs. ^boNNVMKNlsbslilNgUNgeN. M? ^"à unà «slà krào.

^.Us postsmior unà Suvnnsnàlungen nàev Lsstslluusseu entZeZeu. ssrsnko kôr àis Svnwà: l?ür S ?àà ?r. », kür « Uorà
?r. S. S«, kür IS Mnà ?r. I« ; kâr sile 8tsaien lies Wsltpostvoi-ein» : l?ür « Nonats l?r. 7, tur IS Nonâìe l?r. IS. Sv. ààe
âmme»-» Sv (As. Mtmme^t â^ds^Si'îeâvÂÂ SV (Äs.

I»s«Z7âîs per tciàsôsxàltôuo ?etit?öi1s kür àis 8vn«ei? (Ks., kür à kuslanà SV <üt>s. ^ukìrâ-Zk kür Làsiêer Iu8srà
bààern sîls /ìnnonvon-àgsnturen à 8àsiî. l?ür âus8srs<zu,vàsriseds àrstv 13t à Kimoneen-l-xpeciition ààolf 8teinei- iu ttsmburg,
Ssrlîn» lìlsilsntt àas Nonoxol àsr Iu3sràn-ànàws ûbertrâAso.

(Zum Tessinervrozefj.)

Was blitze« deine Auge«,
O Freiheit, so sonnenNar?

WaS jauchzt das Volk im Lande
Vor deinem Hochaltar?

WaS rannet nnd was flüstert.
Was zischelt im Dunkel dort?

WaS klappert nnd was höhnet
So giftig n«d geifert fort?

DaS ist der Sieg dvS Freien,
Der also fich erzeigt.

Da fich der Waage Zünglei«
Zar Wahrheit hingeneigt.

DaS ist der Sieg des Freie«.
Der spiegelblank erthan,

Daß «nsrer Freiheit Hochamt
Nicht Willkür störe« kau«. 5

DaS ist der Sieg der Liebe
Z« ««fern» Baterlaad,

Die im Parteien-Solde
Niemals geknebelt stand.

Das ist der Sieg deS achte»

Repnblika« 'scheu Sinns
Der uicht abweicht vom Wahre«,

Trotz schnöde« Sefselgewiun'S.

DaS ist der Sieg des hohen

Freiheitliche« GesühlS:
Das Grundgesetz des Laudes

Entzieh' fich jede« Spiels!
Richt sei Parteiensache,

Was die Regierung treibt,
Nnd wen« fie fehlt, dann fällt fie,

Doch die Verfassung bleibt.
Drum blitze« so die Auge«

Dcr Freiheit sonnenhell.
Drum janchzt daS Volk, nnd knurrend

Birgt Eigennutz fich schuell.
Verwüstet war scho« lange

Der Freiheit Inbegriff;
Nun lichtet er wieder die Segel;

Fahr' zu, mein heilig Schiff!
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